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Sias gibt es pieues?
jche und Korrespondenz -Meldungen .)

Gefängnis für eine Beleidigung des
ßjschen Abgeordnetenhauses.
Mai. Heute wurde vor der 11. Strafkammer
ndgerichtsl gegen den Vorwärts "-Redakteur
Beleidigung des preußischen Abgeordneten¬
delt Er hatte die deftigen Auseinander-
zwischen den Sozialdemokraten und den

:-n Ende Avril vorigen Jahres im Ab-
,e oorkamen. in einem Artikel behandelt, den
tionärc Affenkomödie " nannte und mit
e Tollhaus", „pathologische Tobsuchtsanfälle".
Komödie", „Entrüstungsposse", „theatralischer
ldsack-Parlament " und „Junker -Parlament"

Artikel war schon einmal Gegenstand einer
gerichtlichen Verhandlung. Diese endete

der Verurteilung des Angeklagten zu 200 Mark
-- Urteil ist jedoch vom Reichsgericht auf-
den. und nun stand Wachs wieder vor
m Er bestritt, daß das Abgeordneten-
rch dielen Artikel beleidigt fühlen könne,
greife nur einzelne Gruppen und einzelne
nicht aber das Abgeordnetenhaus als solches,
malt war anderer Meinung . Er beantragte
Gefängnis, denn der Artikel beleidige nicht
pen, sondern die Korporation als solche. Das
te dann auf sechs Wochen Gefängnis.

Bulgarisch -griechische Kämpfe.
W. Mai. Zwilchen den bulgarischen und dev
Truppen ist es erneut zu einem heftigen Zu
gekommen. Die Bulgaren brachen die aus
legte Neutralität der Zone um das Gebiet
bcrgcs, indem sie die Brücke von Voultschista
über den Angistasiuß einzunehmen versuchten,

ang des erbitterten Kampfes liegt im Augen-
leme zuverlässige Meldung vor. Der Kamps

rächtlichen Artilleriestreitkräften unterstützt und
<‘o.r fort. Über die möglichen Konsequenzen
:r.i kann man kaum noch im Zweifel sein,
he Kabinett protestierte bei der bulgarischen

und verlangte die sofortige Räumung des
biete# mit dem Hinzufügen , daß im negativen
"ei! ernstere Dimensionen annehmen müßte.

re Erkrankung des japanischen Kaisers.
Man Der Kaiser von Japan ist seit einigen

nkt. Die ihn behandelnden acht Arzte haben
. Lungenentzündung festgestellt. Der Kaiser hat
ohes Fieber. Nach einem Gerücht sollte der

schon gestorben sein: das Gerücht bewahr-
allerdings nicht. Kaiser Joschihito gelangte am

gen Jahres auf den Thron , nachdein sein Vater
nach kurzer Krankheit im 60. Lebensjahr ge-

Der Kaiser ist am 31. August 1878 geboren,
e im 34. Lebensjahr. Er besitzt drei Söhne,

der älteste. Kronprinz Hirohito. zwölf Jahre

Rund um die Mocbe.
(Trauen und vertrauen .)

Festzeit: die Hochzeitswoche am Königlich
Hofe, „Prinzeßchens" Trauung  mit dem
■tt, die 19. Verbindung im Laufe der Jahr-
-ichen Zollern und Welf. Es beweist, daß

m der Politik wenig zu sagen hat. Sind
Gê g und Kaiser Wilhelm richtige Vettern,'

üar Nikolaus und Kaiser Wilhelm alle beide
-el der Königin Luise? Gewiß. Und doch
1911 vor einem Krieg mit England , hat 1912
unterer Grenze mobilisiert. Es sind eben

oeyr die Fürsten, sondern die Völker, die Krieg
-r m dem Falle Welf-Zollern ist derartiges

- "^ schloffen. Sie sind beide Glieder eines
7" Reiches , sobald der junge Prinz erst seine

Herrschaft angetreten hat, und über kurz
wird das sicher geschehen. „Prinzeßchen"ist die

alles getrennte wieder eint.
*

in« kommt sicherlich von trauen , vertrauen.
U».S »wischen Elsaß -Lothringen und dem
>uerch wollte man auch dadurch noch vertiefen,
^r-rro.nen bewies und dem Lande die Selbst-

r eigene Verfassung gab. Aber zu rechtem
is, ^ trauen scheint es doch nicht gekommen zu

, oenn in diesen Tagen — „notgedrungen",
^ -erung — com Statthalter beim Bundesraj

• 7^ ' . daß im Preß - und Vereinsrecht für
. em Ausnahmegesetz geschaffen werde, das
rig gewisser Umtriebe gestatte. Daß so

löcrl°e' konnte man sich schon im vorigen
den? Rrornung des Kaisers an die Elsaß-

* iBn ’ ,®enn  es so weiter gehe, sagte er, so
"inen die Verfassung wieder in Scherben

einem richtigen Bündnis , einer Ehe zwischen
England sind wir noch weit entfernt,

*0  Mißtrauen wird wenigstens allmählich
Zeugnis dessen wurden am Montag die

fck7? i01te' die bei uns seit 1912 und ' 1910
xa  Gnaden entlassen. Sie seien an-

worden . erklären sie. immerbin aber sei

die Einzelhaft eine ganz böfe Sache. Immer in der Zelle.
Und nur ein paar Stunden täglich draußen, aber auch
dann zwischen vier grünen Wällen, allein mit dem Himmel
über sich und einem Posten mit geladenem Gewehr zehn
Schritt hinter einem. Das Spionieren werden die Herren
einstweilen satt haben. Auch ist es jetzt, bei den gebesserten
deutsch-englischen Beziehungen, nicht mehr so — zeitgemäß,
wie in den Tagen der Spannung . Nicht nur das englische
Königspaar , das zur Berliner Hochzeit erschienen ist,
sondern auch andere in Berlin weilende englische Würden¬
träger erhalten Beweise deutschen Vertrauens . Der an¬
geblich als „Tourist " in Deutschland weilende Unterstaats¬
sekretär Lord Morley hat eine Unterredung mit Herrn
v. Tirpitz, Admiral Fellicoe eine Unterredung mit dem
Kaiser gehabt, vielleicht steckt etwas gutes dahinter.

*
Mit einiger Eifersucht schaut Frankreich herüber.

Seine besten Freunde, russischer Zar und englischer König,
am Hofe des Deutschen Kaisers ! Und zu derselben Zeit,
wo man am liebsten Vertrauen auf die eigene Armee
heucheln möchte, die umfangreichen Meutereien in
französischen Garnisonen  wegen der Einführung der
dreijährigen Dienstzeit! Es sind daran nicht nur etwa
die Leute beteiligt, die jetzt ein drittes Jahr unter der
Waffe bleiben müssen, sondern auch ältere Unteroffiziere,
ja sogar Reserveoffizieraspiranten. Volk und Heer sind
eins, sagt man in Frankreich. Wer die Sache scheint doch
einen Haken zu haben; das Heer rebelliert gegen die Ver¬
treter des Volkes, die eine längere Dienstzeit wollen, und
die Vertreter des Volkes verlieren das Vertrauen zum
Heere. ^

Im Frühling voriger Jahres wurden die Ehepakten
zwischen den verbündeten Äalkanstaaten  geschlossen,
aber eine Ehe, in der einer dem andern nicht über den
Weg traut , ist keine Ehe, und richtig: schon liegen sich
Bulgaren und Griechen, Bulgaren und Serben in den
Haaren , und in der abgelaufenen Woche hat es ernsthafte
Scharmützel zwischen ihnen gegeben, wobei auf beiden
Seiten einige hundert Mann lauch Offiziere) tot und ver¬
wundet blieben. In London steht man kurz vor Unter¬
zeichnung des Vorfriedens zwischen der Türkei und den
Balkanmächten, diese selbst aber rufen bereits wieder das
kaum entlassene letzte Aufgebot unter die Fahnen, um
gegeneinander gerüstet zu sein. Wird es einen zweiten
Balkankrieg geben? Die Diplomaten machen ernsthafte
Gesichter, versichern aber, daß sie schon alles einrenken
würden . In jeder jungen Ehe gebe es mal ein kleines
Ungewitter ; und die Ballanmächte würden sich schon
wieder vertragen, wenn Europa auf dem Plane erscheine
und Ruhe gebiete. Ruhe hätten jetzt alle nötig, nötiger
als Gebietszuwachs. _ _ _

politilcbe Rund Pcbau.
Deutfcbcs Ruicb.

* Bei der Weiterberatnng der Wehrvorlage in der
Zndgetkommissiondes Reichstages gelangte ein Zentrums-
imtrafl einstimmig zur Annahme, in dem von der Militär-
Verwaltung die allergrößte Sparsamkeit verlangt wird.
Alles parademäßige und jeder Luxus solle unterdrückt
werden. Die Volkspartei beantragte im einzelnen die
Einführung einer einheitlichen Un orm, den Ersatz von
aktiven Offizieren durch inaktive Offiziere, für Stellen,
die keine Felddiensttauglichkeit beanspruchen sowie eine
Reform des Pensionierungsgesefes . Die Resolution, so¬
weit sie die Einführung einer einl.e.tlichen Uniform fordert,
wurde einstimmig angenommen. Die beiden anderen
Punkte der fortschrittlichen Resolutton, als Ersatz der
aktiven Offiziere durch inaktive und Reform des
Pensionierungswesens wurden mit einer Mehrheit gegen
die Konservativen angenommen.

* Über die erhöhten Bezüge der Altpensionäre ver¬
lautet , daß diese am 1. April 1914 in Kraft treten
werden, nachdem noch eingehende Verhandlungen zwischen
den Bundesregierungen stattgefunden haben werden. Dabei
wird auch die Frage mitsprechen, ob bei den Alt¬
pensionären eine Anrechnung des sonstigen Einkommens
stattfinden soll.

+ Die geplanten elsaß -lothringischen Ausnahmegesetze
wurden in der Zweiten elsaß-lothringischen Kammer einer
außergewöhnlich scharfen Kritik unterzogen. Nach einem
langen Rededuell zwischen den Regierungsvertretern und
den Abgeordneten wurde folgende von allen vier Fraktionen
eingebrachte Resolutton fast einstimmig angenommen: „Die
Kammer mißbilligt auf das Schärfste die Bestrebungen aus
Herbeiführung von Ausnahmebestimmungen bezüglich des
Preß - und Vereinsgesetzes und stellt fest, daß die zur Be¬
gründung derselben angeführten Behauptungen zum Teil
unrichtig, zum Teil übertrieben sind. Sie ist der Über¬
zeugung, daß die friedliche Entwicklung unseres Landes
durch den von der Regierung gewählten Weg der Aus¬
nahmegesetzgebung ernstlich gestört wird , und daß das
elsaß-lothringische Volk in sich selbst die Kraft und den
Willen hat, eine gesunde Entwicklung feiner polittschen
Verhältnisse allem nationalistischen Chauvinismus gegen¬
über sicher zu stellen. Die Kammer spricht die bestimmte
Erwartung aus , daß gegebenenfalls der Reichstag eine
Vorlage auf Erlaß von Ausnahmebestimmungen für Elsaß-
Lothringen rum Preß - und Vereinsgesetz ablehne."

+ Zu der am 3. Juni erfolgenden Reise des bayerische«
Prinzregenten nach Wien zum Besuch des Kaisers Franz
Josef schreibt die „Bayerische Staatszeitung ' : „Diese
Reise gilt dem erlauchten Verbündeten unseres Deutschen
Kaisers , den: mächtigen und treuen Freunde des Deutschen
Reiches, sie gilt der F :lie Habsburg , mit der das Haus
Wittelsbach durch Ver .vandtschaftsbeziehungen verbunden
ist, die ihre Wurzeln in Jahrhunderte senken. Wien wird
in unserm Regenten einen oft und gern gesehenen Gast,
wird in seiner Gemahlin eine Tochter des eigenen Landes,
des eigenen Herrscherhauses, begrüßen, wird sich mit
Freuden daran erinnern , daß die Mutter , daß die Ge¬
mahlin seines geliebten Kaisers bayerische Prinzessinnenwaren."

fvLnkreick.
X Zu ernsten Meutereien kam es anläßlich der Ein¬

führung der dreijährigen Dienstzeit bei dem in Paris
liegenden 122. Infanterie -Regiment. Ein Major packte
den Hornisten, der das Signal zu der Demonstration ge¬
geben hatte und warf ihn nieder. Ein Soldat stürzte sich
auf den Offizier, worauf dieser das Gewehr eines Wacht¬
postens ergriff und den Angreifer mit einem Kolbenschlag
zu Boden streckte. Acht Unteroffiziere eilten mit auf¬
gepflanztem Bajonett herbei und drängten die Meuterer
zurück. Es entspann sich ein Handgemenge, das an drei¬
viertel Stunden dauerte. Die Meuterer hatten sich des
Schlüssels vom Pulvermagazin bemächtigt, doch gelang
es, ihnen diesen zu entreißen. Die Haupträdelsführer,
27 an der Zahl , wurden festgenommen und nach dem
Arrestlokal gebracht. Unter den übrigen Rädelsführern
sollen sich zehn Korpoxale befinden. Es heißt, daß heute
20 dieser Meuterer nach Montpellier gebracht und vor ein
Kriegsgericht gestellt werden sollen.
Et«» In - und HusUnd.

Paris , 23. Mat . Der Regierungskommisiar General
Thevalier teilte im Budgetausschuß mit. daß von den
186 000 Mann,  welche am 1. Oktober unter den Fahnen be¬
halten werden sollten. 76 000 Mann in den Fecht- und
Snejsesälen, sowie in ehemaligen Klöstern und Seminaren
uurergebracht werden sollen.

Paris , 23. Mai . Aus Udschda wird gemeldet, daß
marokkanische Plünderer  auf der Sttabe von Merada
nach Tanrirt einen Postwagen überfielen, den Kutscher und
einen Reisenden töteten und zwei europäische Frauen ent¬
führten.

Paris , 23. Mai . Die Deputiertenkammer hat den Ge¬
setzentwurf angenommen, der die Erlaubnis . Spielsäle  zu
halten, aus die Badeorte beschränkt und alle Svielkasinos
im Umkreise von 100 Kilometern um Paris aufhebt.

Rom, 23. Mai . Der König bat den General Ragni auf
seinen Wunsch  von seiner Stellung als Gouverneur
Tripolitaniens  enthoben und Generalleutnant Vicenzio
Garioni zum Gouverneur ernannt.

Athen, 22. Mai . Der König von Griechenland  ist
mit dem Prinzen Alexander und dem Generalstab nach
Saloniki abgereist.

Sevilla , 23. Mai . Zwei Kompagnien Soldaten sind in
das Aus standsgebiet  von Rio Tinto abgegangen.

F>of - und peiTonalnachi ' icbtcn.
* Anläßlich seiner silbernen Hochzeit fand  beim Prinzen

Heinrich von Preußen  eine Gratulationscour statt, zu
der auch der Reichskanzler 0. Bethmann Hollweg erschienen
war. Der Kaiserliche Automobilklub hatte eine Deputation
mit dem Herzog von Ratibor an der Spitze zur Beglück¬
wünschung und Überreichung eines Geschenkes entsandt.

* Bei den diesmonatigen HZersonalveränderungen
im Heere  ist der bisherige Oberleutnant im 1. Garde¬
regiment zu Fuß Prinz Oskar  von Preußen zum
Hauptmann und der Kronprinz Georg von Sachsen,
der ä la suite des Garde-Schützen-Bataiüons steht, zum
Oberleutnant befördert worden.

* Der König von Sachsen  hat an den Kaiser ein
Telegramm gerichtet, in dem er ihm seinen Dank dafür aus¬
spricht. daß der Kaiser ihm Gelegenheit gegeben hat. den
Übungen der Hochseeflotte beizuwohnen. Der König sagt
darin , daß das Vaterland mit berechtigtem Stolz auf seine
Wehr zur See blicken könne. Der Kaiser dankte in einem
Antworttelegramm.

* Der englische Marineminister  Churchill wird aus
Einladung des Kaisers an der Kieler Woche teilnehmen.

Regelung cler türkischen Staatsschuld.
(Die internationale Finanzkonferenz .)

Da die Schuldenverwaltung der Türkei unter inter¬
nationaler Kontrolle steht, so müffen die Finanzftagen, die
aus der Aufteilung der europäischen Türkei sich ergeben,
durch eine internationale Finanzkonferenz geregelt werden.
Neben der Londoner Friedenskonferenz werden also dem¬
nächst die Verhandlungen dieser Finanzkonferenz, die in
Paris zusammen tritt , die allgemeine Aufmerksamkeit in
Anspruch nehmen. Bisher ist der Zusammenttitt der inter¬
nationalen Finanzkonferenz immer wieder hinausgeschoben.
Ursprünglich sollte sie schon im April beginnen, aber es wird
Juni , bevor es dazu üunmt. Die Ursache dieser Verzögerung
bängt offenbar mit dem schleppenden Gang der Londoner
Friedensverhandlungen zusammen, denn bevor die Gebiets¬
veränderungen nicht genau festgelegt sind, hat die Finanz¬
konferenz auch keine sicheren Unterlagen für ihre Arbeiten.

Sooald aber die Friedensbedingungen fesfftehen, wird
es auch mit dem Feilschen um die einzelnen finanziellen
S reitpunkte losgehen. Daß diese finanziellen Verhandlungen
eine recht geraume Zeit in Anspruch nehmen werden, geht
schon daraus hervor, daß die ftanzösische Regierung sich einen
Kredit von 50 000 Frank bewilligen läßt, um die Kosten der
Gastfreundschaft, die sie den Deleaierten der Konferenz



gewährt, zu decken. Es wird dabei' mit einer Dauer von
drei Monaten gerechnet. Das Arbeitsprogramm der Finanz¬
konferenz ist inzwischen in groben Zügen festgesetzt worden.
Es besteht aus folgenden vier Punkten : i . Festsetzung der
Anteile , welche die Balkanstaaten von der türkischen Staats¬
schuld zu übernehmen haben. 2. Garantien für die Besitzer
der türkischen Wertpapiere für den Fall , daß die von den
Balkanstaaten übernommenen Anteile der türkischen Staats¬
schuld nicht sofort ausgezahlt werden könnten. 3. Festsetzung
der Konzessionen, die seiner Zeit von der türkischen Regierung
in dem Gebiete, dah die Verbündeten annektieren, gegeben
sind. 4. Die pekuniären Forderungen der Balkanstaaten oder
das Verlangen nach einer Kriegsentschädigung. Dazu tritt
noch ein anderer, bisher nicht besonders erwähnter Punkt,
das ist die Frage der Entschädigung der» Angehörigen
fremder Nationalitäten für Schäden, die sie während des
Krieges erlitten haben, wenigstens ist dieser Punkt bereits
von dem deutschen Vertreter in Aussicht gestellt worden.
Besonders langwierig dürften sich die Verhandlungen üder
Punkt 2 und 3 gestalten, falls nicht Punkt 2 dadurch geregelt
wird, dah die Balkanstaaten die alsbaldige Auszahlung des
Anteils der Schuld , die auf das annektierte Gebiet entfällt,
übernehmen.

Für die türkischen Staatsgläubiger besteht keinerlei
Grund zu Besorgnissen wegen einer Schmälerung ihrer
Rechte. Das muß besonders hervorgehoben werden. Ihre
Interessen werden von dem Verwaltungsrat der türkischen
Staatsschulden (der „vette publique") wahrgenommen . Es
kann sich daher nur darum handeln, ob die Balkanstaaten
etwa mit der Türkei eine solidarische Haftung für die alten
türkischen Anleihen eingehen wollen oder ob sie, wie Italien
im versiosienen Winter für Tripolis . der Türkei eine ein¬
malige Kapitalsabfindung gewähren . Im lepteren Falle
liegen die Schwierigkeiten nur in der Verteilung der Quote,
d. h. wieviel jeder einzelne von den verbündeten Balkan¬
staaten tragen soll. Der aus die Balkanstaaten zusammen
entfallende Betrag läßt sich rechnungsmäßig ziemlich leicht
feststellen. Der Anteil des voraussichtlich an die Balkan¬
staaten abzutretenden Gebietes an den Gesamteinnahmen
des türkischen Reiches ist, wie einer der deutschen Delegierten
an der internationalen Finanzkonferenz, der Wirkliche Ge¬
heime Legationsrat Helfferich, Direktor der Deutschen Bank,
jüngst mitteilte , aus 16,28 bis 21,26 Prozent berechnet
worden : das sind von den Gesamteinnahmen des türkischen
Staates im letzten Finanzjahr, die sich auf 29,3 Millionen
türkische Pfund (ein türkisches Pfund gleich etwa 18 Mark)
stellten, rund 6 bis 6 Millionen türkische Pfund . Die
türkische Staatsschuld betrug nun im Oktober 1912 3,227
Millionen Frank, wovon sich nebenbei bemerkt in deutschen
Händen etwa 660 Millionen befanden, in französischen dagegen
1830 Millionen . Nimmt man zur Grundlage die Einnahmen,
so würden etwa 20 Prozent der türkischen Staatsschuld von
den Balkanstaaten zu übernehmen lein, d. h. also etwa
350 Millionen Frank. Da andererseits aber von den Balkan¬
staaten eine Kriegsentschädigung verlangt wird, so wird es
wohl schwerlich zu einer Barzahlung an die Türkei kommen,
vielmehr wird der Betrag aufgerechnet werden. Jedenfalls
ober ist zu wünschen, daß . reine Hypotheken' gemacht
werden. Denn im Interesse der türkischen Staatsgläubiger
liegt es, dah späterhin nicht aus irgendwelchen Gründen
eine Unterbrechung der Zinszahlung eintritt ; daher ist es
das Gegebene, wenn eine Kapitalsabfindung erfolgt.

Schließlich aber bleibt der internationalen Finanz¬
konferenz wohl noch die Regelung der finanziellen Verhält¬
nisse des neu zu schaffenden Albanischen Staates . Dah der
auf diesen Staat entfallende Anteil der türkischen Staats¬
schuld ebenfalls kompensiert werden muh, unterliegt auch
keinem Zweifel , denn sonst müßte dieser Staat gleich mit
einer Schuldenlast von etwa 80 Millionen Frank ins Leben
treten : ein recht unerwünschtes Geschenk, das ihm damit .jn
die Wiege gelegt werden würde, zumal diesem Staate noch
alles fehlt. Aber auch die „Einrichtung" eines Staates kostet
Geld — das wird uns die erste albanische Anleihe bald
lehren. 0 . F.

Die Docbzeit im Kaiferbaufe.
CB.  Berlin . 28. Mat.

Nachdem die ereignlsvollen beiden letzten Tage nun¬
mehr vorüber sind, ist ivieder etwas Ruhe in der Reichs¬
hauptstadt eingetreten. Der heutige Tag , der letzte vor
der Hochzeit, war den hohen Gästen des Kaiserpaares zur
freien Verfügung gelassen worden. Die Fürstlichkeiten
machten Besuche, sprachen auf ihren Botschaften vor oder
unternahmen Spazierfahrten , wobei sie vom Publikum
überall lebhaft begrüßt wurden . Zu Dutzenden sausten du
Kaiserlichen Automobile durch die Linden, geschmückt mit
den Wappenfarben der jeweiligen Insassen.

Das Tagesprogramm der Fürstlichkeiten.
Bereits früh verlieh heute der Kaiser mit dem

Zaren das Schloß zu einer Autofahrt nach Charlottenburg
zur Besichtigung des dortigen Schlosses. Von dort be¬
gaben sich d e Majestäten ins Mausoleum, wo der Zar
am Sarkophage Kaiser Wilhelms l. einen Kranz aus Rosen
niederlegte. Nach einer Spazierfahrt durch den Grunewald
ging es gegen V21 Uhr zur Kaserne des Alexander-
Regiments , dessen Chef der Zar ist. Der Kaiser und der
Zar schritten auf das zur Begrüßung versammelteOffizier¬
korps des Alexander-Regiments ch, und es erfolgte die
Vorstellung der Offiziere, von denen der russische Kaiser
mehrere ins Gespräch zog. Inzwischen hatte sich das
Regiment zum Parademarsch formiert und auch das zweite
Gardedragoner -Regiment, das in Stärke von fünf Schwa¬
dronen zur Stelle war , nahm unter seinem Oberst
o. Zedlitz-Leipe an dem Vorbeimarsch teil. Nach der
Rückkehr von der Spazierfahrt hat Zar Nikolaus den
Reichskanzler in längerer Audienz empfangen. Die
Audienz dauerte dreiviertel Stunden.

Der König von England , der gestern die Renn¬
bahn im Grunewald ausgesucht hatte, nahm heute mit
seiner Gemahlin das Frühstück in der englischen Botschaft
ein. Eine Deputation der englischen Kolonie überreichte
dem König eine kostbare Adresse. Der König nahm die
Adreise dankend entgegen und betonte in seiner Antwort
die Bedeutung der Kolonie für die gegenseitigen Beziehungen
der beiden Länder . Er freue sich, daß die Berliner eng¬
lische Kolonie so zahlreich sei und sich in Berlin so wohlfuyle.

Glückwunsch der Regierung.
Auch die Regierung bringt dem jungen Paare ihr,

Glückwünsche dar, indem fie durch ihr Organ , die , Nor!>
deutsche Allgemeine Zeitung " folgendes verkünden läßt
.Umgeben von einem großen Kreis erlauchter Gäst,
fließen morgen die Prinzessin Viktoria Luise und de,
Prinz Ernst August den Bund fürs Leben. An bei
Freude der Hohen Eltern und des jungen Paares nimm
das deutsche Volk wärmsten Anteil. Auch wir bringer
lmuge Segenswünsche für diese Verbindung dar. die aut
Herzensneigung aufgebaut ist. und durch die zugleich alt,
Gegensätze ausgeglichen werden. Möge das gütige Geschick
das bisher die einzige Kaisertochter im Elternhause geleitel
bat. auch aber ibrer Zukunft an der Seite ibres Gemabls

wallen und dewen ein ungetrübtes menschliches Glück be-
schieden sein ''

Die Hochzeitsgeschenke der Prinzessin
find außerordentlich reichhaltig und im Schlöffe ausgestellt.
Man ist versucht, zu sagen, daß die Mehrzahl der Ge¬
schenke recht „praktisch" sind, denn es befinden sich darunter
zum direkten Gebrauch: Perser -Teppiche. Alt-Danziger
Schränke, Meißener und chinesisches Porzellan , flämische
Möbel, Gemälde, kostbare Tafelaufsätze und Tischbestecke,
Pferde, Wagen und Automobile. Der Kaiser von Ruß¬
land hat nach altem Zarenbrauch eine herrliche, riesige
Schale aus poliertem, dunkelgrünem Ural-Malachit als
Präsent dargebracht. Seit den Tagen Peters des Großen
schenkten die russischen Herrscher den Familienmitgliedern
befreundeter Fürstenhäuser bei Besuchen und festlichen
Gelegenheiten stets solche malachitsteinerne Schalen . Un¬
zählbar sind die vielen derartigen Schalen, Vasen. Tisch¬
platten usw., die in deutschen Fürstenschlössernvon Pots¬
dam bis zum Jagdschloß Granitz auf Rügen, von Varzin,
Dresden und bis Stuttgart einen Teil des . Mobiliars"
bilden. Heute Vormittag besichtigte die Prinzessin Viktoria
Luise, begleitet von der Kaiserin und den Fürstlichkeiten,
die aufgebauten Schätze. Im Anschluß daran empfing sie
in Gegenwart der Kaiserin Deputationen , die ihr ihre
Glückwünsche zur morgigen Vermählung darbrachten.
Unter den Gratulanten befand sich auch der preußisch,
Städtetag , vertreten durch den Berliner Oberbürger¬
meister Mermuth . Dieser überreichte die aus einem kost-
baren Perserteppich und einem altniederländischen Schranl
bestehenden Geschenke mit folgenden Worten : . Den herz-
lichen Widerhall, welchen das Glück Euerer Königlichen
Hoheiten im Bürgertum Preußens findet, find wir beauf¬
tragt , namens deS Preußischen Städtetages zum Ausdruck
zu bringen. Zugleich möchte die Reichshauptstadt durch
uns aussprechen, wie innigen Anteil sie an der Hochzeits¬
feier der in ihren Mauern ausgewachsenen Kaisertochter
und des erlauchten deutschen Fürstensohnes nimmt . Wir
bitten um die Erlaubnis , die Mitfreude kleiden zu dürfer
in das Gewand schlichter Gaben, die in dem jungen Haus¬
halte gern ihren Platz fänden. Möge dieser Platz nun daS
Heim des preußischen Offiziers oder das Schloß des
Herzogs sein, sicher wird dahin den äußeren Zeicher
unsere Liebe und unser treues Gedenken folgen, die Euer,
Königliche Hoheiten auf Ihrem Lebenswege immerdar
geleiten sollen. Gottes Segen ruhe auf Ihrem Ehe-
bundel" .

Soztaiee und Volhswirtfcbaftlicbes.
■# « chuyvcrband für deutsche» Grundbesitz. Durch die

am Freitag in Berlin erfolgte Gründung des Schutz¬
oerbandes für deutschen Grundbesitz ist der Zusammenschluß
des städtischen und ländlichen Grundbesitzes vollzogen
worden. An der Spitze der Abteilung für städtischen Grund-
besitz bleibt wie bisher Kammergerichtsrat Thinius , an die
Spitze der Abteilung für den ländlichen Grundbesitz tritt
Graf v. Spee . Die GeschäftsfüMung behält der frühere
Präsident des statistischen Amtes v̂ o . Borght . Die Leitung
der Gesamtorganisation hat der Fürst zu,Salm -Horstmar
übernommen.

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 25 . und 26 . Mai.

Sonnenaufgang 3SS(3 52) Mondaufgang 12 34(12 ") V.
Sonnenuntergang 8"' (8"2) !i Monduntergang 7" ( 9'°) V.

25. Mai . 1681 Spanischer Dichter Don Pedro Calderon
de la Barca in Madrid gest. — 1803 Englischer Schriftsteller
Edward Lytton-Buiwer in London geb. — 1865 König Friedrich
August III. von Sachsen geb. — 1867 Meter Wilhelm o. Kügelgen
in Bernburg gest. — 1908 Bühnenschrrststeller Adolf L'Arronge
in Konstanz gest. — 1911 Präsident Porfirio Diaz in Mexiko
gestürzt.

26. Mai . 1700 Nikolaus Ludwig Graf v. Zinzendors, Stifter
der Brüdergemeine, in Dresden geb. — 1789 Dichter und Maler
August Kopisch in Breslau geb. — 1813 Übe, tragung des Ober¬
befehls über die verbündeten Truppen an den russischen Marschall
Barclay de Tolly. Preußische Kavallerie überfällt bei Haynan
das Korps Lauriston. — 1846 Maler Eduard Grützner zu Groß-
karlowitzi. Schl. geb. — 1849 Maler Hubert v. Herkomer zu
Waal in Bayern geb. — 1899 Französische Tiermalerin Rosa
Bonheur in By gest. — 1904 Ingenieur Friedrich Siemens in
Dresden gest.

n-- .'» eretmtc Zeitbilder . (Liebe als Nahrungsmittel .)
Es gibt ein Sprichwort , das da lehrt. - daß Liebe mager
macht und zehrt, — ein Sprichwort , das bei jung und alt —
bisher als Binsenwahrheit galt . — Ein Irrtum war's, denn
es erstand — ein Doktor in dem Bankeeland, — der folgend
feinem For >chertriebe, — mit grobem Opfermut die Liebe —
zu seiner Studien Objekte - gemacht hat und dabei ent-
£ = n ~ PaJ Liebe ganz und gar nicht zehre, — vielmehr
des Leibes Fett vermehre. - Warum, fragt Doktor Halkins,
pflegen — Verliebte keinen Wert zu legen — aufs Essen,
warum tun fies mit — nur mangelhaftem Appetit ? —

° enn  setzt der Ehemann — zumeist ein fettes
Bäuchlein an, auch wenn er allezeit sogar — noch dürrer
als ein Windhund war ? - Und Halkins gibt uns die Er-

— Es dient die Liebe zur Ernährung , — dieweil
sie Warme produziert. - was jeder Liebende wohl spürt. -
und diese Warme mehrt alsbald - den innerlichen Fett¬
gehalt . - Ihr armen aus ist eure Not . - nun sorgt nicht
mehr um Salz und Brot ! — Beginnt der Hunger auch zu
plagen, — verliebt euch, und er ist geschlagen. — Auch euch
kommt Halkins Fund zustatten. - ihr Mädchen, bei der
Wahl des Gatten . — Daß euch der Jüngling nicht betöre —
und keine falsche Liebe schwöre, — müßt ihr den werbenden
Gelellen — recht hau -g auf die Wage stellen. — Und nimmt
br öu, wird rund unll dick, — so teil mit ihm des Lebens
Gluck. Verliert er aber an Gewicht, — so schmeiß ihn
raus und nimm ,hn nicht!

Hachenburg, ll4. Mai. Gestern abend hielt der hiesige
Lokalgewerbeverein im Saale von Friedrich Schütz eine
Generalversammlung ab , die von etwa der Hälfte der
Mitglieder besucht war . Die Versammlung wurde vom
Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister Steinhaus , mit be.
grüßenden Worten eröffnet. Der vom Kassierer Herrn
Schrerner Wilh . Heuzerolh erstattete Rechnungsbericht
wurde gutgeheißen und die ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder wiedergewählt . Dann beschäftigte sich die
Versammlung mit der geplanten Gewerbesörderunas-
anstalt , die von der Handwerkskammer und dem Ge-
werbeverein für Nassau gemeinschaftlich ins Leben ge-
rufen werden soll. Hierbei wurde die hiesige Bibliothek
des Gewerbevereins besonders behandelt und ein Bild
über die vorzügliche Entwicklung gegeben. Die Bibliothek
erfreut sich reger Inanspruchnahme und hat im letzten
Jahre eine weitere Bereicherung erfahren . Dem Ge¬

werbes rein Kroppach sollen die Bst
den gleichen Bedingungen zugängig
Einwohnerschaft , sofern die Bücher du
entliehen werden . Weiter sprach nigy
schoffung eines Lichibilderopparates,
Zentralvorstand des Gewerbevereins an
mit der Maßgabe , den Apparat au
vereinen zur Verfügung zu stellen. H
von Anträgen zur G 'neralveisammlun
Vereins in Dotzheim kam man über :
Anträge zu stellen, dem Delegierten g
die vom Kroppacher Verein eingebrachi
unterstützen . Als Delegierter wurde
Meister Karl Wuth und als deff n Si
Gastwirt Friedrich Schütz gewählt . Von
wurde gewünscht, daß seitens der Mit
Tätigkeit entfaltet werden möge zur Z
Mitglieder . Je größer der Mitglieder
mehr könne geboten werden und der
genießen. Bei dem letzten Punkte der
„Wünsche und Anträge " kam die d
bildungsschulpflicht zur Sprache , die z
stalut festgelegt ist, aber in den Kreisen
verschiedener und teils irriger Art aufge
Aussprache war recht lebhaft , führte
zur völligen Klärung , weshalb vorge
diese Frage in der nächsten Versammln
beraten . Für die gewerbliche Forlbüd-
drei ueue Schränke ' zur Aufnahme der
geschoffk werden . Die anregend verlaufene
die fast 3 Stunden dauerte , wurde v
Herrn Bürgermeister Steinhaus gegen 12

8 Kgl . Schöffengericht Hache nbur
21. Mai 1913). Der ZiminermannKarl K. so
arbeiter Louis Qu. und Otto Sch. von Alpenrod
jährlicher Körperverletzung angeklagt. Das Ge '
schuldig und belegte ihn mit einer Geldstrafev
je 5 Mk. 1 Tag Gefängnis und Tragung der
anderen Angeklagten erzielten Freisprechung unter
Koste» auf die Staatskasse. — Die Dienstma
Westerburg suchte sich im Frühjahr wieder zu oer'
mehrere Stellen au, die sie teilweise nicht antra!,
Mietgeld erhalten hatte. In einem Falle hat
getreten, aber alsbald wieder verlassen unter
Sachen. Das brachte dein Mädchen eine Anklage
und Betrugs ein. Wegen des ersten Deliktes erk
auf t Woche Gefängnis und Kostentragung,
wurde auf Freisprechung erkannt. — 3 Tage
dem Dienstmädchen Lomse R. von Nister zu'dik
Besuch einer Freundin einen deren Herrschaft ge
sich angeeignet hat. — Der Gärtner Anton H. v
sich,von dem BaunischuienbesitzerG. Kunze in
Anzahl Stämmchen aushändigen lassen und u
gemacht inbezug auf Bezahlung, letztere auch unt
hat er sich des Betrugs schuldig gemacht und
einer Gefängnisstrafe von 1 Woche belegt. — '
des Bürgermeisters Jdelberger in Niedermörsbacl
verantworten: Zimmermann Hermann Sch.
Schlosser Gustav Sch. aus Niedermörsbach, Z
M. aus Burbach, Landmann Gustav Sch. ans
HeinrichR. und Zimniermann Heinrich Pf. aus
Ehefrau Lina L. aus Stein. In der gleichen
auch eine Privatklage vor. Die Beleidigung
Gedichte erblickt, das von den Angeklagten versa
worden ist. In dem Poem werden allerlei Borg'
den BürgermeisterJdelberger und dessen Fanr
ehrverletzend sind. Es kam ein Vergleich zust
klagten bitten den Bürgermeister und dessen To
digung unter dem Ausdruck des Bedauerns, ve
betreffende Lied nicht mehr zu singen, übernehinen
diejenigen der Privatklage und zählen je eine B>
die Oitsarmenkasse in Niedcrmörsbach. — In de
des Schuhmachers Heinrich H. aus Laugenbrl
BürgermeisterDenker dasejbst wegen Beleidig
sprechung des Angeklagten. Die Kosten hat bc:
tragen. — Die letzte Sache betraf ebenfalls eineP
klage, die der Bäcker Gustav Sch. gegen den Fi
W., beide in Hachenburg, angestrengt hat. D
einer Verurteilung des Angeklagten und erkannte
auf eine Geldstrafe von 20 Mk. eo. für je 5 Mk.
und Tragung der Kosten.

* Eine Reise nach dem  2 ü dp
für billiges Geld Sonntag din 25 ÜT
An diesem Tage hält nämlich der w sftns
Herr Hugo Scholz aus Frankfurt a. M-
im „Hotel Nassauer Hoj " hierftlbsi einen
leichiverständlnhen Vortrag mit Lichibfl
Entdeckung des Südpols durch Roald An
bekannte Norweger Amundftn ist vor
Jahre von seiner Südpolarreise glück!
und hat seine interessanten Tagebuchaus
Abhaltung von Vorträgen zur Verfügung
ziehen mit dem Expeditionsschiff , der „Fr
eisigen Süden und werden Sieger in-
Sturm und Eis , so daß wir an der Ei
landen können. Daraus beginnt die int
des Hüttenbaues und die Anlage verschi
depots durch Schlrttentransporte . Im ark
begleiten wir dann Amundsen auf ft"
Wege nach dem Südpol . Ueberall ze
gründliche Gletscherspalten und oft m
Menschen, Hunde und Schlitten mit
gefahr gerettet werden . Es gilt , steile
den Schlitten zu erklimmen , Schneestür
Vorwärtskommen fast unmöglich , aber 'Ä
Herr über die Naturgewalten . E '. küh'
zum Südpol und ebenso wieder zurück nr
lager . Alle diese Einzelheiten schildert
in genußreicher Weise und die zahlreichen
Originaibilder , welche den Text begleiten,
interessantes Bild von Amunaftns G oßl
hat von der Geographischen Gesellschaft
alleinige Vortrags - und Vorführungsrech
es sei somit erwähnt , daß diese einzig d<
b' lder sonst nirgends zu sehen sind. Na
findet eine Vorführung für Schüler ftatr,
zukünftigen Bürgern gewiß auch sehe
wird . Wir möchten nicht verfehlen, U



Beronstoltuna besonders hinzuweisen , da
— vorzüglichen Darbietungen des Redners
fffcjTInb hinstellte. (Siehe heutige Anz -ige.)
M Mai . diesigen Mlssionshnus ? der
A der Apostolische Vikar von Kamerun,Mm»tftet P.s .M. etniietrcff=n, um seine
«ekundhkit wiederh -rzustellen. Die 1890

L .« almen P -äsikten ? . Bieter bearündete
Lnuon zählt augenblicklich über 20000 Christen
e-chüler, die von fast 100 Missionaren pasto-

23  Mai . Die Persönlichkeit des Ein-
, om 13- Mai bei einem Diebstahl im Kaiser-

stoppt und nach heftigem Kampf mit
-r°uerwehr sich selbst erschossen, ist nunmehr
n des 20 jährigen Kurt Leist aus Bergzabern

Er stammt aus einer angesehenen Familie
da er in der Schule lässig war , Kaufmann

Er verließ aber die Lehrstelle und nahm Dienst
Schiff an, womit er nach Mainz kam. Von

er hierher und führte den Einbruch aus.
Kurze Nachrichten.

Ttaa abend wurde bei der Menage auf Grube
b, Niederhövels  ein Italiener von einem Oester-

Dolchstiche schwer verletzt . Der Täler flüchtete und
richl festgenommen werden . — Hauptlehrer Schepp in

die ihm zum 50jährigen Amtsjubiläum zugedachte
.jon al' _ In Frankfurt  a . M . wurde der

Handlungsgehilfe Karl Cahn aus Frankfurt -Sachsen-
»stnenommen . Er ist der Cisenbahndieb , der dieser Tage

Fciedmann aus Berlin eine Mappe mit 200000 Mk.
«Boblen hat. 15 Diebstähle sind ihm nachgewiesen
- Am 20. Mai ist mit dem Bau der neuen Rheinbrücke
enheim auf dem hessischen Ufer begonnen worden . —

-t angebliche Krankenpflegerin Ottilie Kaufmann aus
wurde in Frankfurt a . M . verhaftet . Sie hat ihr

es Kind getötet und sich umfangreiche Schwindeleien zu-
xn lassen, wegen deren sie steckbrieflich verfolgt wird.

und fern.
•, und Brot für das junge Brautpaar . Eine

interessante Hochzeitsgabe ist jetzt im Berliner
Schloß eingetroffen: „Salz und Brot " für das
aar. In vielen Gegenden ist es bekanntlich

man bei einem Umzuge zuerst etwas Salz chid
n Brot in die neue Wohnung bringt . Das

ich Glück und Wohlergehen bedeuten. Dieses
Salz ist auch dem jungen Brautpaar als Hoch¬
gewidmet worden, und zwar von den

am des Joachimthalschen Lizeums' in Breslau,
wurde von einem dortigen Hofkonditor aus Kuchen-
ellt, das Salz ruht in zwei silbernen, innen
kleinen Näpfchen. Das Etui , das das ganze

ist mit zwei in den preußischen und cnmber-
Farben gehaltenen Seidenbändchen und mit
rthe geschmückt. In einem beigefügten Glück¬
ten bitten die Schülerinnen das fürstliche

daß es die schlichte Gabe als Symlol
häuslichen Glückes annehmen möchte. Defi
Stisterinnen wurde ein Danktelegramm über-

Königi» von England und ihre Stolper
Zum Ehrendienst bei der Königin von Eng-

außer dem Kommandeur des Husaren-Regiments
von Wahlstatt (Pommersches) Nr . 5 in

en Ches die Königin ist, dem Oberstleutnant
o. Larnekow, auch 18 Unteroffiziere des Re¬

kommandiert. Die Königin hat sich wiederholt
Unteroffizieren unterhalten und hierbei ihrem
Ausdruck gegeben, daß es ihr wegen der Kürze
nicht möglich sei, jetzt ihrem Regiment einen

abzustatten. „Ich hoffe aber", so fügte die Königin
mein ichönes Regiment vielleicht noch im Spät-
J >iefes Jahres besuchen zu können. Inzwischen
“ bitte Ihre Kameraden von mir ."

2000 . Student . Am Freitag fand in Jena
Immatrikulation des 2000. Studenten der

des stuck, phil, Erich Plog aus Schwerin , in
..mtatsaula statt. Dabei teilte der Prorektor
zrat Rosenthal mit, daß für den 2000. Jünger
mater Jenensis einige Dozenten eine goldene

gestiftet haben. Der bekannte Weinhändler
.tenwirt Paul Göhre hat aus gleichem Anlaß

emen Freitisch gestiftet, der nach dem Er>
lewerllgen Prorektors vergeben werden soll»
gemeingefährliches Reitpferd . Ein Reitpferd
Mrs Feuerstak in Vettrin in Pommern war
Zr ^ schien darauf in den Straßen der Stadt
^ .es durch Beißen mehrere Personen verletzte,m Anspruch nehmen mußten. Erst
- r Leu gelang es einigen beherzten Männern
g. '""9 größter Vorsicht, das wilde Tier ein-

, i Derd auch schon auf anderen Stellen
und Schlagen Unheil angerichtet hat, ließ

. .̂ 6en es als gemeingefährlich erschießen.
sm„,^ ece  Gefchntzexplosion . Über Newpork

Lĝ Äung , daß in Charleston in Südkarolina
twnn» oultrie ein schweres Geschütz explodierte.

Soix ™ unb zwei Soldaten wurden getötet. Neun
find schwer verletzt. Das Fort Moultrie

^küstü :/"eu.Insel gegenüber der Stadt Charleston.
une der Vereinigten Staaten.

*g«9-Chronih.
Mat. Hier wurde eine junge Frau

Ierfau »- "' dreijährigen Töchterchen von einem
^ d Beide liegen hoffnungslos danieder.

W» 23. Mai. In der groben mechanischen
uon Backofenu. Sohn brach Grobfeuer

Nch«. '^ stückige Fabrikgebäude brannte voll-
ein Nn'iKs daumwolle sowie wertvolle Maschinen
|r » 0 0er  Flammen.
Sei hP ' Der hiesige Lehrer Schmidt, der

1 nl Adventistensekte  die Erteilung von
d°» T ätzten Wochentage verweigerte, wurde
Ê ^ -̂ u>linargerichtshofes in Stralsund aus

Der Kanzleivorstand Weigeh der
DPn etwa 50 000 Mark im Bureau der

H ^ E9Pwälte Herschel und Hammel geflüchtet
kvartet  worden.

Heilbronn , 23. Mai . In der hiesigen Zuckerfabrik ent¬
stand ein Riesenbrand . Sämtliche Lagervorräle sind
niedergebrannt . Der Schaden wird vorläufig auf etwa drei
Millionen Mark geschätzt.

München , 23. Mai . Zwei seit einigen Tagen auf der
Benediktenwand vermißte hiesige Touristen Marlin und
Loris sind jetzt tn der Nähe der Tutzinger Hütte tot auf¬
gefunden  worden.

Essen (Ruhr ), 23. Mai . Durch vorzeitige Explosion
von Sprengschüffen wurden aus Zeche „Lothringen " ein
Schießmeister und ein Bergmann sofort getötet , zwei weiiere
Arbeiter schwer verlebt . __

Dandds Zeitung.
Berlin , 23. 'Mar . Amtlicher Preirvericht für inländisches

Getreide . Es bedeutet W Weizen (K Kernen ). R Roggen.
G Gerste (Bg Braugerste , -Fg Futtergerfle ). H Hafer . Die
Preise gelten in Dlark für 1000 Kilogramm guter markt¬
fähiger Ware . Heute würden notiert : Königsberg i. Pr.R164- 164,50, DanzigWbis 211, R156—163, G150- 162,H150
bis 164. Stettin W 180-̂ 200. R 150—162. H 160 164. Bosen

W 195—198, K 160—163, G 146—160, H 155—167. Breslau
W 107- 193, R 158. Fg 15L H 156. Berlin W M5 207
R 166—167, H 163—186, Hamburg W 202—212, K 163- 172.
H 165—196, Hannover W 196—202, R 174, H 157—180, Mainz
W 215—220, R 175—180, H 180—185, Mannheim W 217,60
bis 220, R 180, Augsburg W 208—214, R 168—170, H 168bis 180.

Berlin, 23. Mai. (Produktenbörse .) Weizenmebl
Nr. 00 24,25 28,60. Matter . — Roggenmehl Nr. 0 u 1
gemischt 20.60—22,90. Still . — Rüböl für 100 Kilogramm
tn Mark. Abn. im laufenden Monat 68.60. Behauptet.

Diez , 23. Mai . (Durchschnittspreis pro Malter .) Roter Weizen
17,70 Mk., fremder 17,30, Korn 13,00, Gerste 11,00, Hafer 8,40 Mk.
Landbutter per Pfd . 1,10—1,20 Mk. Eier 2 Stück 13—14 Pfg.

Weltbürger Wetterdienst.
Voraussichtliches Wetter für Sonntag den 25. Mai 1913.

Zeitweise heiter ohne irgend erhebliche Regenfälle bei
steigender Temperatur.

11. MW Der5. KW ö?t 2. WutzW-smelWell
(228. Kgl. Wutz.) kWeu-Mkerle.

9. Mai dir 4. Juni 1913.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find »en »etr.
Nummern in Klammern beiariügt. Ohne Gewähr.  H .A.B.

Auf lebe gezogene Nummer stnd zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar
je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II.

22. Mai 1913, vormmais . Nachdruck verboten.
250 383 (SM) 774 803 869 [600] 1090 272 302 20 47 689 849 902 31 96

*027 93 107 279 94 [500] 301 3 89 439 81 637 86 701 48 [1000] 73 8103 10 257
337 748 4089 287 417 65 576 608 45 [500] 59 69 883 8030 41 [500] 474 [1000]
82 512 936 6123 52 55 387 671 88 780 7153 339 409 [3000] 11 25 90 724 67 894
8080 258 580 631 63 69 753 [500] 916 44 67 »064 109 92 229 99 303 33 45 424
47 608 956 [500]

10063 [5000] 280 514 688 863 86 94 11004 102 238 [10000] 450 58 659 82
TT9 [1000] 894 940 [3000] 98 12052 222 45 307 [3000] 470 76 500 664 957 13086
flOOOJ 291 815 68 654 896 987 14163 206 465 831 946 15102 45 203 72 84 496
693 727 32 [1000] 45 16169 [1000] 394 445 705 24 42 [1000] 897 931 17010 49
832 478 [500] 691 681 773 901 95 18069 150 72 213 27 79 361 461 642 823 98
19029 150 626 89 727 62 60 827 936 39 [1000]

20034 88 193 [500] 746 868 81 97 934 21017 87 [1000] 205 36 73 433 89 830
69 [500] 97 985 [3000] 22017 87 [3000] 171 655 62 942 85 23042 371 434 38 707
14 965 24040 104 48 79 415 [3000] 47 678 721 [500] 25243 591 98 602 15 19
845 10001 958 26198 [3000] 357 773 867 913 29 63 [500] 27095 [1000] 124 81
212 [3000] 386 425 606 748 972 28032 37 100 213 62 342 97 429 82 88 600 27
[3000] 73 697 837 42 [500] 50 70 84 902 21 57 98 29056 209 27 321 66 [1000] 401
20 21 87 [3000] 725 87 829 96 956 69 [10001

30347 443 550 756 31195 240 [1000] 304 9 82070 [3000] 77 91 93 118 325
437 97 627 62 [3000] 718 96 842 [1000] 83142 201 355 408 20 750 [3000] 837
913 84034 287 400 28 87 520 689 35011 85 93 191 238 405 54 60 559 633 81
749 845 36054 1000] 115 217 48 440 43 528 [3000] 757 84 811 [500] 913 37007
94 139 986 96 88278 351 88 668 870 915 89010 37 65 64 177 318 427 575 791
823 66 937

40055 94 123 29 62 206 82 340 45 [500] 61 78 [3000] 652 70 [1000] 852
977 41511 27 704 [3000] 6 841 42061 242 43 355 527 718 44 61 842 43018 46
113 67 63 216 309 603 952 44092 365 689 732 85 942 72 45067 223 58 364 451
812 52 936 83 46265 330 [500] 486 92 [1000] 554 677 748 901 88 47092 228
813 39 432 64 561 622 879 972 48161 93 271 328 548 67 675 [3000] 763 [500] 49158
[600] 201 519 99 654 723 890 975 78 95

50150 52 232 302 20 624 50 94 [500] 873 89 51175 348 73 78 [500] 660 850
70 726 921 25 [1000] 52050 246 667 86 638 53291 401 619 [500] 7l8 81 942
*4026 77 208 [500] 342 662 92 787 911 54 55095 256 96 332 487 671 56166 446
619 56 719 41 71000] 89 921 78 57086 109 49 485 502 741 65 936 58156 [1000] 418
521 644 750 977 97 [500] 59046 61 77 90 165 77 256 65 308 22 45 491 93 621
866 80 936

60356 512 603 36 70 758 73 [5001 967 61230 62 92 477 680 712 48 95
922 62046 340 [500] 89 [1000] 402 63253 483 619 831 65 64029 100 54 264 474
626 41 [1000] 909 [10000] 48 89 65005 30 68 133 62 77 90 264 725 849 62 65
916 68 66108 99 433 676 653 730 941 67 71 67021 355 [1000] 416 29 631 711
87 894 986 68040 183 311 [500] 789 881 910 69070 149 70 364 523 668 867 [500]

70015 64 345 579 720 [3000] 87 [500] 812 24 945 [500] 75 [3000] 86 99 717 76
879 89 943 [1000] 72015 21 66 110 [3000] 242 49 53 304 [500] 495 603 53 84
730 77 814 73212 526 28 611 74078 89 [500] 132 474 90 631 904 26 59 75134
234 [500] 65 91 [500] 612 [500] 39 619 [500] 68 879 924 76007 24 174 220 616
24 73 754 808 [5000] 95 957 83 85 77062 101 8 61 85 409 38 965 78079 106 211
22 442 534 715 811 911 25 79325 [1000] 430 34 516 786 946 '

80031 38 95 158 284 326 402 694 721 41 80 84 864 911 24 983 81077 [1000]
258 322 [500] 81 507 8 78 [3000] 620 756 969 [3000] 8*208 306 43 478 507 684 '
707 812 910 83153 376 [1000] 96 447 92 [500] 840 972 84048 123 [1000] 347 79
404 600 973 85036 114 42 219 438 70 501 85 753 66 978 86031 73 93 326 74
443 47 82 556 606 867 87067 [3000] 228 441 82 837 88014 189 206 304 806
Ü000] 969 73 89085 251 356 [1000] 795 891 924 51

96011 117 26 47 [500] 483 [500] 602 46 765 803 91046 158 223 68 607 92237
75 444 69 953 93394 412 [1000] 660 79 648 834 94158 204 46 302 [3000] 662
883 95149 214 444 550 619 743 873 96150 390 613 843 989 97084 564 607
11 820 98050 399 449 74 671 664 836 99188 287 350 [500] 81 476 536 72 649
[600] 76

100121 264 691 643 771 83 101002 125 53 266 345 447 58 67 543 [3000] 78
97 673 728 74 870 [10000] 71 102078 267 430 665 723 99 810 980 103008
23 [500] 259 70 395 666 92 890 906 84 104237 335 548 [5000] 88 901 60 105210
398 435 69 [500] 606 70 812 28 69 106077 89 109 [1000] 11 29 88 [500] 222 500 58
795 [3000] 956 79 107044 5t 444 [1000] 71 [500] 541 678 [600] 729 806 [30000]
960 108337 504 30 31 93 932 , 09004 860 438 62 518 647 64 766 88 [1000] 820 972

110023 69 238 b6 623 58 645 47 87 728 96 907 35 111140 510001 282 87 398i ii . ZieWgm 5. kW m z. miüHflftüeMn
(228. kgl. vreutz.) KWen-Merle.

(Bom S. Mai bis 4, Juni ISIS.) Nur die Gewinne über 240 MI. stnd den betr.
Nummern in Klammern beigefü-t. Ohne Gewühl.  H .A.B.

Auf lebe gezogene Nummer stnd zwei gleich hohe Gewinn- gefalle», und zwar
je einer auf die Lose gleicher Numme» in den beiden Abieilungen I und IL

22. Mai 1913, nachmittags. Nachdruck verboten.
3 182 94 377 735 938 [1000] 77 1033 79 308 [500] 10 413 510 773 824 ._

30 92 2139 223 [6001 82 311 562 [3000] 86 722 78 995 8068 310 64 98 564 75!
[1000] 61 71 932 4233 372 569 631 732 76 5002 70 132 75 450 66 532 74 90 797
951 6005 28 568 614 734 929 [1000] 7118 455 505 [1000] 838 927 [500] 36
8034 149 235 607 [1000] 33 706 38 [1000] 62 65 83 942 73 9249 676 [1000] 717 838
46 [500] 50

10089 172 421 544 87 937 11167 218 356 694 753 822 964 78 12199 272 83

807 25 112265 86 424 585 611 [500] 82 727 56 92 927 11IM1S[500] 258 642 90 671.
[500 746 67 114032 152 468 585 602 [1000] 10 881 115034 240 380 536 627 86
[500] 753 [3000] 827 981 116000 821 39 117152 [500] 62 225 [500] 335 444 53
668 810 [3000J 49 932 118288 438 44 504 629 859 75 119219 318 72 442 724 855

120149 86 371 482 580 [500] 640 760 82 1*1092 341 420 629 [500) 75 15001
884 936 122108 237 53 306 [500] 606 [500] 85 788 889 123:110 488 599 686 124117
242 315 659 891 125010 240 47 396 449 529 38 94 635 850 [1000] 126329 549
82 719 63 127003 212 617 49 708 11 128217 [1000] 71 424 516 81 658 730 898
129108 46 534 637 985

180005 302 410 93 615 68 735 868 181013 120 99 262 493 [3000] 669 751
947 182264 367 [1000] 406 58 536 47 685 188475 621 671 838 56 85 998
184022 23 [3000] 233 628 832 [500] 930 185081 140 84 435 55 689 817[3000] 186120
249 [500] 328 447 91 644 801 983 137033 104 207 20 92 334 539 72 96 621 795 849
188004 68 94 311 45 404 22 87 727 811 802 36 139320 47 (500) 85 400 91 96
[1000] 732 40 925 64

140198 291 423 [1000] 80 [3000] 608 [1000] 43 98 720 824 141034 366 [500]
431 519 88 [3000] 602 28 99 802 949 142022 65 101 83 277 519 664 70 97 818 931
97 143 058 89 165 4500] 326 35 [10000] 404 17 626 97 687 761 144044 106 58
237 76 440 49 65 587 675 778 999 145000 [3000] 113 317 [500] 432 97 665 146069
189 312 63 684 807 33 [500] 147076 333 74 446 86 605 920 30 148226 74 347
[500] 638 96 848 [1000] 965 149123 74 92 322 425 [500] 798 [1000] 800

150131 250 688 749 151205 407 669 761 53 809 152348 094 [500] 933
153015 138 476 671 645 863 154077 154 284 341 403 25 529 629 155007 200 306
565 762 65 994 156138 280 333 437 695 795 [500] 989 157103 277 [500] 313 38
57 [3000] 491 606 865 900 43 158157 65 255 627 628 159046 293 447 694 655
66 83 720 861 [1000] 936 84

160402 161056 [600] 266 94 [500] 369 443 91 [3000] 514 [600] 65 681 799
162045 335 40 43 [500] 93 407 33 88 681 [500] 816 163111 52 374 806 74 164029
404 49 99 588 91 662 742 [500t 83 875 930 165000 20 85 94 198 639 81 698
763 804 166019 80 166[1000] 69 360 490 663 [500] 773 884 89 91 167001 174 238
45 66 334 469 [3000] 713 78 850 948 58 60 168214 448 [1000] 600 707 14 79 93
838 904 [3000] 20 i69027 236 41 341 617 860 [500] 949

170158 361 [3000] 637 66 76 826 959 [1000] 171311 35 610 673 864 86
172020 82 179 341 583 [3000] 686 718 899 920 60 173255 393 446 50 555 896 937

175159 320 [500] 667 - 744 99872 963 I
177262 [500] '

155 113 60 209 308

174025 197 234 4SI 175159 320 [500] 567 [500] 610 94
176150 248 86 337 [1000] 431 59 620 748 70 909 93
302 463 671 630 769 818 178151 83 278 725 37 811 ' 17!
40 421 571 87 606 756 842 913

180011 [600] 82 184 364 622 [500] 737 44 98 887 913 181338 417 637
[3000] 45 724 43 96 995 182221 28 841 487 848 [1000] 748 183245 315 522
23 65 714 863 906 184146 384 456 82 657 829 913 74 185214 344 444 92 509
636 38 724 820 [500] 62 962 186008 134 80 72 82 364 66 432 [500] 44 710 26
904 187075 260 594 854 188058 186 337 48 69 580 631 93 [1000] 850 189116
289 421 [500] 607 755 863

190019 [500] 88 326 422 71 683 [1000] 890 [500] 818 [1000] 20 998 191015
263 351 608 718 61 96 [500] 868 968 192038 182 318 32 430 507 55 841 49 90
193252 426 27 597 842 [1000] 67 194267 93 404 25 653 808 14 SIS 195055 314

70 [3000] 79 82 [600] 902
67 91 594 666 799 [3000]

[500] 95 813 Sk
203137 45 349

[500]
443 501

738 99 899 18123 84 299 352 [500] 71 441 620 73 19088 316 43 488 [500] 514
80 647 871

20043 128 250 332 550 834 916 21049 374 409 77 607 69 22061 286 766 936
49 55 [500] 23060 217 81 925 24083 100 [1000] 88 334 423 62 679 801 39 67 76
927 25263 363 82 457 87 [500] 597 610 82 778 [500] 909 21 26008 23 74 86 469
513 31 33 27233 311 [3000] 65 416 553 626 28077 98 120 291 501 944 87 29097
200 19 319 455 702 69 831 83

30016 50 78 178 222 27 28 47 378 504 9 720 857 68 69 922 94 31363 466 79
[1000] 665 80 973 32121 243 432 52 [500] 646 706 15 863 33140 229 39 [1000]
498 629 618 727 41 828 972 34392 [500] 96 686 [1000] 895 35054 258 393 644
804 954 36111 17 216 326 633 874 76 37140 269 337 40 91 408 56 602 768 90
94 815 68 77 79 86 38087 295 528 774 906 35 89021 143 [1000] 232 357 [500] 679

40024 106 207 [500] 16 476 506 873 [500] 93 41065 212 729 891 936 79
4*111 89 462 505 801 57 43171 333 609 709 804 16 44177 216 50 91 485 528
691 916 [1000] 45020 135 234 306 61 413 75 538 86 612 83 829 [500] 948 82
46077 143 63 267 391 94 551 61 755 99 826 47219 469 85 716 [1000] 72 814 [600]
47 [1000] 918 48082 366 464 772 78 954 49354 611 764 916 60

50075 205 475 944 49 51068 224 [1000] 370 638 88 711 970 5*057 68 419
48 529 [500] 41 961 83 91 53145 839 440 85 513 766 885 917 54340 410 514 40
630 55100 458 620 79 611 [1000] 745 71 56369 541 692 744 804 8 917 57158
*12 409 27 [1000] 623 820 93 [3000] 921 58038 98 330 [1000] 874 999 59157 76
226 318 442 510 633 87 947 77

60099 103 219 514 24 723 [500] 869 902 59 64 61009 47 62 83 236 422
»1 695 [500] 771 816 902 6 6*193 355 400 619 43 862 63 76 68363 579 646
765 75 64494 633 900 5 65108 366 456 66097 545 671 744 800 15 67286 [500]
476 558 629 49 68028 49 61 102 42 407 75 522 629 80 722 877 69092 127 325 27
70 89 558 [500] 965

70210 304 93 496 [500] 538 [500] 14 602 64 [500] 82 782 832 49 71001»[500J 22
124 68 234 76 400 598 655 56 838 [500] 915 16 7*064 198 377 523 834 93 946 97
[1000] 78338 46 649 769 84 85 914 74004 11 379 [1000] 473 538 58 618 96 732
935 75024 91 209 [500] 71 99 537 715 [1000] 872 81 912 79 76038 118 34 285 450
706 98 805 13 [500] 77021 30 163 325 483 690 721 887 78026 125 270 383 453 82
544 86 665 839 78 936 87 79291 353 697 700 [500] 57

80238 [3000] 442 660 769 914 81116 428 626 37 91 8*164 231 364 458 83 631
603 59 83038 161 81 261 393 495 616 [3000] 67 72 712 37 82 832 52 960 66 93 91
84219 326 29 770 843 65 85280 396 932 86063 80 99 381 [500] 86 423 63 664 70]
18 908 87213 86 354 [10000) 84 613 46 90 91 833 79 929 40 W084 279 703 76 859
89250 364 430 661 702 [3000] 50 873

90003 95 100 [1000] 16 [1000] 49 285 381 459 [3000] 584 874 91351 97 642 641
739 93183 322 31 748 72 [500] 805 945 93151 258 479 805 50 [3000] 956 94022
72 254 300 75 449 80 573 660 63 87 715 95019 176 227 [5001 51 302 66 96 427 539
600 724 816 944 55 96034 138 67 219 607 [1000] 716 846 ' 97028 143 56 310 4984
575 668 708 84 892 925 98162 83 [1000] 89 264 90 332 618 93 877 99032 432 584
612 [1000] 29 836

100116 296 806 49 936 101019 49 206 304 75 533 92 [1000] 613 [3000] 15
769 88 972 10*065 302 [500] 416 500 46 632 74 711 60 993 108156 218 552 803
(500] 909 16 104009 200 325 598 [1000] 628 59 726 835 47 98 977 105203 7» 80]
53 S3S 938 106146 365 [1000] 567 666 702 [1000] 5 [1000] 12 27 81 107037 109/
[1000] 247 397 [1000] 403 538 [1000] 54 72 951 76 108258 380 493 638 630 1091381
<2 251 432 718 890 924 32 53 \

110214 395 525 35 623 62 [3000] 732 111011 355 11000] 84 93 434 [1000] m
-34 828 65 11*105 358 60 445 544 693 98 726 [1000] ' 897 920 [500] 118093

212 50 78 421 72 524 65 610 736 Sst [1000] 847 960 114191 235 331 495 N

37 536 60 732 858 61 922 196492 581 741 43 827
5 197125 [1000] 561 96 643 61 [500] 714 73 847
839 199037 94 328 85 820 945

*00209 44 65 638 857 201188 349 [1000] 69 725
20*063 86 196 407 77 [600] 90 829 [500] 940 76 [3000] . . .
653 69 94 908 57 204034 463 83 616 661 751 205003 68 97 142 200 402 532 692
723 24 828 *00039 98 108 [500] 12 27 66 77 540 [500] 607 *07033 115 592 770
828 32 940 72 208190 [1000] 97 289 780 [500] 900 *09146 291 [500] 342 80 634
902 77 [500]

210309 83 464 504 20 39 71 638 47 [1000] 772 853 911 [500] *11162 [1000] 392
465 88 608 [1000] 618 [3000J 32 735 861 966 *1*174 376 90 485 517 [3000] 723 56
98 *13296 428 619 *14037 229 321 654 65 81 683 [1000] 746 983 215087 [1000]
123 57 82 223 30 306 47 485 678 88 216085 [500j 134 41 212 62 361 403 78
[15090] 633 69 798 825 976 217165 234 300 [600] 510 91 718 76 827 93 908 22
25 218106 8 339 78 441 88 506 824 33 76 984 219061 110 84 236 [500] 72 [500]
322 60 760 873 76 81 903 40

220192 248 61 83 406 39 64 613 88 [600] 723 909 69 *21089 [500] 107 32 33
37 235 341 633 45 *2*005 60 107 10 [500] 212 41 70 90 350 64 90 400 80 616 95
836 54 78 969 *28062 69 212 [3000] 395 405 631 675 702 12 *24040 51 295 387
92 877 948 [1000] 80 *25098 282 630 86 867 911 29 *26009 87 240 492 [1000]
794 937 *27032 127 [1000] 37 229 300 593 825 70 745 65 824 82 932 89 *28011
52 354 438 644 758 805 15 39 [1000] 93 906 *29105 225 53 490 [500] 597 609 38
858 73 93

230053 209 97 450 [500] 581 69 682 92 715 87 850 231018 33 90 102 19 257
SIS 494 700 97 850 *3*074 202 88 333 91 536 64 65 617 827 928 SS 233550 640
45 736 997 [500]

Berichtigung:  Sn der Nachmittagsliste vom 21 Mai lie» 84145 statt 64149,
64695 »alt 64605 9, 121373 statt 121393, 155840 statt 155940, 172600 statt 172609.
189727 statt 1897079
(3000 | 685 90 730 Ob 8U0 OB 119001 18Z >300) 13» 69» 1100») 70» I» TI TO ora
86 116094 168 243 683 892 93 940 49 82 117207 882 [1000] 91 545 652 768 97
118035 [500] 43 [3000] 208 312 [1000] 61 502 637 [1000] 96 889 119029 48 82 121
86 [1000] 471 734

120005 185 250 464 610 62 64 724 63 803 954 [500] 1*1123 243 332 544
812 70 946 1*2085 193 251 330 546 658 843 904 22 1*3129 51 63 93 492 574
807 961 1*4286 462 84 92 637 729 48 896 956 87 125031 61 82 324 39 82 706
961 126099 131 70 243 48 416 35 601 52 77 847 [1000] 79 127037 53 90 132 76
[500] 543 847 128012 22 26 116 22 77 227 89 428 563 90 836 [1000] 42 95 708 86
[1000«] 881 129097 112 16 43 256 332 544 68 [500] 77 641

130116 223 30 58 403 17 506 91 637 61 90 875 131141 [600] 98 228 63 828
458 678 691 824 132050 [1000] 90 449 [500] 740 48 870 926 42 87 133000 10
38 68 [1000] 167 96 300 32 73 608 48 723 860 965 134036 96 146 648 [500] 82
825 60 64 135090 177 85 348 466 624 659 730 64 870 923 82 136316 62 [1000]
457 667 95 604 [1000] 69 716 [500] 35 137433 [1000] 66 920 138444 521 72 738
64 987 91 139014 39 162 70 74 356 461 [600] 657 664 848

140009 317 20 511 [3000] 20 813 61 [3000] 95 988 141095 371 469 72 651 818
83 142087 161 217 [1000] 91 394 945 143110 288 [1000] 351 623 721 841 69
144023 211 336 498 628 64 747 975 [1000] 145103 52 207 27 341 [3000] 690 98 940
146702 147005 108 342 [500] 488 528 79 646 867 916 148111 [500] 31 85 241 78
97 343 49 777 821 83 902 149059 100 339 60 511 771 825

150139 4SI 581 621 49 865 98 151104 230 937 77 152230 33 604 47 825
62 981 153037 115 206 458 563 836 154206 61 351 72 485 510 46 [500] 601
733 85 155164 269 305 532 93 714 857 939 96 156134 242 85 614 683 90 157099
211 351 80 707 [3000] 808 [500] 45 71 [500] 983 158289 61 463 76 829 159071 12336 335 404 66 726 962 78 89

166163 334 510 95 636 707 [500] 848 50 83 988 161098 233 484 500 27 616
726 902 [3000] 89 162195 710 854 168028 33 378 403 [1000] 27 571 667 765 809
[30001 910 12 164084 125 29 35 54 317 522 609 90 796 [1000] 860 [500] 931 44
97 165066 106 28 301 40 411 98 515 65 836 89 [500] 166083 [1000] 142 200 539
709 842 [500] 975 167006 180 [10001 286 459 561 81 720 84 88 852 912 34 35
[5001 168034 130 78 395 517 55 656 753 169028 43 45 112 454 70 [500] 548 77
[500] 816 38 49 908 91

170100 [500] 10 226 330 98 534 738 59 898 970 171105 51 318 531 69 667
759 172219 32 369 74 459 756 825 173080 257 495 750 174095 129 62 74 346
408 771 175004 32 64 246 326 73 434 614 [1000] 82 69 754 870 176027 264 94
373 419 518 75 601 8 30 834 177276 452 [500] 512 62 683 716 856 961 178100
431 508 606 724 910 179164 352 465 526 749 820 24 75 [500] 83

180122 45 330 98 447 65 75 593 731 58 61 88 [500] 823 [1000] 78 181047 68
179 290 308 431 92 [3000] 515 52 [1000] 737 54 55 800 55 90 975 182074 147 86
330 405 [3000] 672 88 816 [1000] 183052 60 117 242 [500] 406 35 517 64 [500] 842
944 75 184062 408 77 510 [1000] 75 89 775 883 185340 426 633 186015 245 323
593 711 928 187251 66 84 341 407 62 648 917 36 188039 107 46 451 680 760[600]
938 88 189203 [500] 306 407 [500] 685 659 740

196010 163 [500] 298 302 91 437 42 664 727 [1000] 832 924 191059 190
280 419 79 97 [500] 99 816 56 946 48 77 192032 234 628 614 882 982 [500] 90
193006 303 [5006] 495 [1000] 592 662 868 87 946 48 194004 17 57 334 629
6o5 [1000] 836 [500] 78 929 195060 65 150 233 357 88 409 643 [500] 49 722
27 65 68 913 196234 50 332 422 23 44 [500] 702 197159 304 [3«00] 412 842
76 198015 [500] 338 786 823 25 40 914 47 89 199200 92 409 24 53 63 76 620 37
619 68 [1000] 73 805

200159 343 691 [10000] *01006 221 490 642 781
722 29 [1000] 94 831 59 972 86 203270 76 305 431 63 |
54 204045 187 505 639 58 [500] 821 923 93 205021
473 643 602 729 810 206021 83 148 255 459 96 728 41 i
65 73 160 61 391 681 970 208026 124 334 523 785 806 [500] 917
335 526 48 789 896 935 94 [500]

*10250 312 [1000] 25 28 436 49 92 524 605 809 74 981 87 211024 265 311
[600] 45 87 [1000] 415 16 [500] 28 548 [1000] 661 756 881 967 *12433 510 37 777
92 213037 49 [500] 163 418 639 795 920 90 214132 56 84 98 300 615 781 91 806
*15297 355 058 60 74 [1000] 741 820 26 904 *16180 89 247 376 91 433 [1000] 74
690 616 848 [3000] 948 217098 125 272 434 [10600] 877 930 73 218279 5001 368
400 23 42 537 756 74 924 219147 324 540 606 98 [1000] 794 890

220001 65 86 149 79 213 322 628 62 850 221022 39 88 [500] 155 69 8* 448
m 612 75 89 664 788 95 851 81 929 222014 92 192[500] 232 3040 79 82 410 551
98« 778 975 223060 176 244 888 949 63 224040 246 305 433 52 572 728 861 98 921

.M *25084 125 41 449 506 006 79 876 919 62 69 226115 58 208 308 [3000] 438
'äfc 666 773 227104 [500] 79 306 443 564 742 63 228169 317 69 516 86 695
22*029 48 78 173 [500] 77 [600] 456 [500] 673 770 819 62 67 72

*30216 19 83 [500] 89 325 88 [1000] 616 7* 7» 80 708 901 II 12 88 98 1500)
,231042 128 42 454 69 920 232093 149 [30001 75 77 200 424 685 665 974 ->:Wl4-
454 [500] 682 95 730 871 971

Im G ew innradc »erdiieden:  2 PrSMen 100000, 2 Gewinne -WH *)
2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 50000. 4 zu 40000, 1. >: 80000. 24 zu 15690 3. j,.
10000, 118 zu 6000, 1674 zu 3000, 3176 zu 1000, 433r j. 500 Mt.

202012 305 41 72 457 89
13000] 74 605 [500] 716
500] 71 131 [500] 81 354
72 884 914 90 »20J008

209034 [1000] 86



Freiiaillige Feueriaelir Hachenburg.
Montag den 26 . Mai abends 7V- Uhr

Hebung.
Antreten 71/* Uhr am Spritzenhaus . Fehlen j

oder Zuspätkommen wird statutengemäß bestraft.
Das Kommando.

6ensralprobs
des

ObenoesterwMer Sängerbumles
mit ca . 600 Sängern

am Sonntag den 25 . Mai nachmittags 37 2Uhr
in Friedrichs Gartensaal zu Hachenburg.

Es kommen zum Vortrag 3 wirkungsvolle Massenchöre
und 14 Einzelchöre. — Eintrittspreis 20 Pfg . pro Person.

Zum Besuch ladet ein Der Borstand.

Hachenburg.
Nur Sonntag den 25. Mai 1913, abends 8 '/, Uhr

im „Hotel Nassauer Hof"
mit Genehmigung der Geographischen Gesellschaft Düsseldorf

Vortrag
des wissenschaftlichen Redners Hugo Scholz a. Frankfurt a. M.

in einer für jedermann leicht verständlichen Form:

Die Entdechung des Südpols durch Roald Hmundfen.
Zur Erläuterung Vorführung von ca . 70 bühnengrotzen , farben¬
prächtigen Lichtbildern nach Originalaufnahmen Amundsens.

Preise der Plätze:
Im Vorverkauf in der Buchhandlung C. Bungeroth  und im

Hotel Nassauer Hof.  Num . Sperrsitz 1 Mk « 2. Platz 60 Pfg.
3. Platz 40 Pfg . An der Abendkasse: Num. Sperrsitz 1,25 Mk.
2. Platz 75 Pfg . 3. Platz 50 Pfg.
Schiller- und RiiuUrwrfiibnma nachmittag; § Ubr.

Eintrittspreis 20 Pfg ., reserv. Platz 30 Pfg.
Erwachsene doppelte Preise.

Die Bilder sind sonst nirgends zu sehen.

I

i

die Damen und praktische Hausfrauen
neue Eingänge von Fröhliches Reste nach Gewicht,

die stets viel unter Preis verkauft werden.

I Deu eingetroffenI
Musselin in prachtvoll.Musternm.Bordüren,
woll . und banmwoll . Voile , Mull , Satin,
Batist , Spachtelstickerei, Zephyr -Leinen
für Blusen , Kleider und Herren -Oberhemden,
Klöppel - und Zwirnspitzen , hochfein,
Reste von Bettdamast , Halbleinen , Biber,
Zwirn st osse, leicht, für Sommerjoppen,
große Posten Manchester - und Buckskin-
Reste, Möbel -Plüsch-Reste, große Partie
in rotbraun , grün , halb geschenkt, sonst selten

zu haben.
für Herren, konnten wir eine Anzahl
unter Preis kaufen, worauf wir be¬
sonders aufmerksam machen: hochfeine
schwarze und graue Lusterjoppen , |
jetzt nur. 4 M . U

Beste Leinen-Joppen mit Fallen, statt6 nur4 M.
Billige Joppe» von 1,30 M. an. S

Hosen von 1,20 M. an bis hochfeinste Sorten.

(Berliner Kaufhaus|
Hachenburg . [j

Beachten Sie bitte unsere8 großen Schaufenster.

und

Hosen

motorenbrennftoffe
Benzol Rohöl Naphtalin

Alleinvertrieb
Hermann Kriens , Oberlahnstein.

Sferbehaffe der Bandirerfeskamnier
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Nach lange» und schwierigen Bemühungen ist es der Handwerks¬
kammer gelungen, die Sterbekasse der Handwerkskammer für den
Regierungsbezirk Wiesbaden zu gründen, und damit für die Hand¬
werker des Kammerbezirks und jedes einzelnen ihrer Angehörigen
ein segensreiches Werk geschaffen.

Die wichtigsten Bestimmungen der Sterbekasse lauten:
1. Aufgenonimen werden alle gesunden Handwerker und deren

Familienangehörigen im weitesten Sinne bis zum Alter von
60 Jahren , und zwar mit einem Sterbegeld bis zu 1500 Mark.

2. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
3. Eine ärztliche Untersuchung wird nicht gefordert.
4. Tritt der Tod während des ersten Versicherungsjahres ein, so

werden die eingezahlten Beiträge zurückvergüret; erfolgt der
Tod im zweiten Jahre , so wird schon die Hästte der Ver¬
sicherungssumme gezahlt.

5. Tritt der Tod durch Unfall ein, so kommt stets die volle Ver¬
sicherungssumme zur Auszahlung.

6. Im Falle eines Selbstmordens wird nach dreijährigem Be¬
stehen der Versicherung stets die volle Versicherungssumme
ausgezahlt ; gewöhnlich aber auch schon vorher.

7. Wenn der Versicherte die Beiträge nicht weiter zahlen,kann,
so bleibt er mit einer den eingezahlten Beiträgen entsprechenden
Summe versichert, falls die Versicherung mindestens den
10. Teil der bedungenen Beitragszahlungsdauer (bei 30- und
mehrjähriger Beitragszahlungsdauer mindestens 3 Jahre ) voll
in Kraft war.

8. Als Beitrittsalter gilt das mit dem nächsten Geburtstage
vollendete Lebensjahr.

9. Jeder kann sich je nach seinen Verhältnissen versichern mit
1 Mk., 1,50 Mk., 2 Mk. oder 3 Mk. Beitrag für den Monat;
die Versicherungssummen sind aus dem Tarif zu ersehen. Die
dort angegebenen Versicherungssummenerhöhen sich bei 2 Mk.
auf das Doppelte, bei 3 Alk. auf das Dreifache usw.

Das versicherte Kapital kommt beim Tode, spätestens jedoch
bei Vollendung des 85. Lebensjahres zur Auszahlung , während
die Beiträge bis zum Tode, längstens eine vorher bestimmte
Anzahl von Jahren hindurch zu entrichten sind.

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen sowie zu jeder
weiteren Auskunft ist bereit der Beauftragte der Handwerkskammer
Maurermeister Friedrich Mies in Hachenburg.

Nähmaschinen
als Langschiff , Rundschiff und Schwingschiff , bestes
Bielefelder Fabrikat , halte ich stets am Lager und
gebe dieselben zu billigste !! Preisen , auf Wunsch
auch auf Teilzahlung , ab.

Karl Baldrrs , Hachenburg.

Der Edelstein unter
den Milchzentrifugon

Wählen Sio diesen und keinen anderen.
Auf Wunsch 10 Jahre Garantie.

Miele&Cie., GQtersloh Ew
Maschinenfabrik

Grösste Spezialfabrik Deutschlands für
Milchzentrifugen. Buttermaschinen,Wasch-, Wring- und

Mangelmaschinen

ein- und ziaeireihige  SsRRO*!
in feiniten modernen, englischen und bii

auf Roßhaar gearbeitet
bester Ersatz für

zu billigsten Preisen unter weitgehendst,
für tadellosen Sitz und Tragfähigkeit

ur,«

♦ Wir ' suchen für den Platz Hachenburg und lt Umgebung einen rührigen, möglichst mit der!
+ trauten

| kerirkMNiM
♦ gegen hohe Provisionen und evtl, festen Zuschuß;
X lichen Organisation und Akquisition auf Gruns
♦ geführter, besonders günstiger Tarife.
♦ Deutsche Lebensvers. -Bank A.-G.
♦ Tnbvirektion Frankfurt a. Main , Kronprü
♦
■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <)

Prämiiert
Dresden 1908, 1910 und 1912.

Elegant gekleidet
wird jeder sein, der seine Garderobe in dem Matzgeschäft
von Ludwig Pfau in Hachenburg anfertigen läßt.

Zwei
Herren- und
neu, prima Fa
kaufen.

Wo? sagt
stelle d. Bl.

Eine gebrau
erhaltene

Reqiffrk
billig zu verkeu'
erfrageni.d.W

Für die Sommer -Saison
bringe eine hervorragende Auswahl

dsutkcker und englifcher Stoffe
für deren Solidität und gutes Tragen volle
Garantie übernommen wird . Sicherer Schnitt
urld gut geschulte Arbeitskräfte verbürgen
einen eleganten Sitz  und eine feine Ver¬
arbeitung der gefertigten Kleidung.

Speziell der fertigen Garderobe gegenüber , die
häufig unter dem Schlagwort Ersah für Matz
angepriesen wird , sollte man einer guten , dauer¬
haften und dabei in allen Einzelheiten der
Figur angepatzten, individuell hergestellten
Matzarbeit den Vorzug geben, zumal diese bei
weit gediegener und haltbarer Herstellung nur wenig
Mehrkosten verursacht.

Achtungsvoll

budwig Pfau
such-und[üajjgelchäit für feinere fierrenmoden

ßcchenburg.

Suche einen
Bäckerli
unter günstigen!!

Gust.
Bäckerei mit cl(

Kirche» (

Brucbl
mit und ohne
Größen und Fo
Wunsch angepaßt.
A. A. Döps‘
Limburg a.

Tattbr
and Ar

sav
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